= 


rukauer Icitung 


€ 


Nr. 54. Mittwoch, den 6. März 1861 


— h 7 FREE TREE RT FF 77 gementöpreid + für N 20 5 zelne Nammer wird mi 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- V N) nemen : für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. Die einzeln: mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 . rgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für . Emſchaltung 30 

Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer — be Zuſendungen werden franco erbeten. 


—— ä —— 


= oo 


hoffend und flehend auf Napoleon III. Frankreichſder Gerechtigkeit und Beſtrafung ſein wird, für welche 


bedarf zu jenem Werke der Italiener, und darumſſie als Mandatare der Großmaͤchte Veranlaſſung und | 
St. l. k. Apefioliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter Iwill AR, Prinz die italieniſche bel, und darum Sous ſind. Es handelt ſich babe nicht 115 , , um dag, Garantien 
— Diplome den Verwaltungsrath der privil Kaiſerin ühmt dem Amend t des Herrn VinckeſFrage der Humanität, welche jed dere Rückſicht be: der Sicherheit, welche die Völker bis jetzt in der nwefenbeit 
liſabeth⸗Weſtbahn Mathias Schönerer als Ritter des Ok: rühmt er ement ) von VinckeſFrag 5 lede andere Rü ſi e⸗ des Banners von Frankreich gefunden haben, Genüge zu 
dens der eifernen Krone dritter Rlaffe, den Ordensſtatuten gemäßſnach, es ſei für Frankreich nicht weniger vortheilhaftſherrſchen muß, ſon uch um eine Frage des In⸗leiſten. Wir ſetzen unſer Vertrauen in die Geſinnungen, 
in den Ritterſtand dee Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigflals für Italien. Die Rede des Prinzen iſt das Buch derſtereſſes erſten Ranges für Europa, deſſen Würde und hn dne ande enges def Br Ay! . ur =. 
N f i einen a ; nt an, wo e 

2 em Frbanst. Majeſtät haben dem Direktor des k. k. Offenbarung. Von nun an kann ſich niemand mehr woroliſche Autorität ü ſcweren Angriff erfahren 


\ 2 : l f 5 En 5 5 7 . ren mit derſelben betraut und fie angenommen hat, glauben wir, i 

Münz, und MntitensRabineis, Regierungsrat Joseph Arn etöſmit Unwiſſenheit oder Blindheit entſchuldigen. Sie iſiſwürde, wenn die Ausführung feines Willens, fo feier⸗ es gerecht, ihm die Sorge zu überlaſſen, die Mittel der 2 

in — feiner 5Ojährigen evenſo treuen als ausgezeichne,ſein Ereigniß, deſſen Wichtigkeit und Tragweite jeneſlich und in einer ſo gerechten Sache ausgedrückt, ſich führung zu prüfen. In dieſem Sinne wird Ew. Excellenz auf- 
durch Nebenbedenken aufgehalten ſähe, bevor das bezeich⸗ 


ten Dienſte das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Leopold⸗Ordens lar⸗unterſchätzen welche vom Prinzen achſelzuckend ſagen: gefordert, zu einer Uebereinſtimmung der Großmächte unter ſich 
1 i n ) On 9 6 h N 2 0 5 t der Pforte mitzuwirken. Wenn die Conferenz, wie wi 
frei zu verleihen gerutt. 1 C'est un enfant terrible. Die Rede iſt ein gediege⸗ſnete Ziel für fein Verfahren vollſtändig erreicht iſt; 5 * die Birlängan d d Is renz, wie wir 
f 7 h h „ ilitäri . 
BR errang nes, durchdachtes, ſtreng logiſches Werk, und Beine| frankreich insbeſondere, welches dieſes Mandat erbal⸗ meislich Hält und es nüplich Andet, die Sint Derkiben ae 
Adjunkten bei der Statthalterei in Ofen Ferdinand Z worén in Kinderarbeit, kein leichtſinniges Ausſchwätzen aus derſten und angenommen, hat dabei ſeine militäriſche Ehreſ mehren, fei es durch Vermehrung der Zahl Franzöſiſcher Trup⸗ 
Anerkennung feiner ſowohl beim Militär als in feiner gegenwär⸗ Schule. Das geringfte was man aus ihr folgernſverpfäudet; es würde, obne das Ziel erreicht zu ha⸗ [ben, oder durch Hinzufügung von Truppen einer oder mehre ⸗ 
tigen Verwendung geleisteten erſprießlichen Dienſte das goldene muß, iſt daß der Bonapart smus ſich ſchon mächtigſben, dieſelbe compromittiren; die Großmächte, welche rer anderer Mächte, jo werden Sie keinen Einwand dage- 
Verdienſikreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. Mh: i ihm dazu die Vollmacht ertheilt, wü N 1 gen thun. Gortſchakoff 
Ser t. k. abebeliſee Majeflät Haben mit der Alerhchdenſgenug fühlt um der Heuchelei ſich entſchlagen zu dürfen, ihm daz li doürden für das un] Hieraus ergiebt ſich, daß Rußland jetzt entſchieden 
Entſchließung vom 22, Februar d. J. dem Finanzwach⸗Oberauf⸗ und ehrgeizige, rachſüchtige, haßwüthige Umſturz⸗ und glück verantwort ich werden, das daraus entſtände und uſammengeht mit Frankreich in di f € 
ſeher in Mähren Joſeph 0 a 2 ür dar ien Vergrößerungsplane ohne allen Rückhalt einzugeftehen.|viel « 1 7 . wie neue Conflicte, ſtcht beka 3 99 ad ieſer Frage. England 
i ts treuen um rafloſen enſtze ine 7 jce⸗ ei rauszuſehen ſind, 2 1 a 16. ö 
sn bau elfergnäbigf zu verleihen geruht. (Bei dem Empfang des Herrn Schneider, Wie- walche : e eee Nach der „APs.“ ſpricht man in Paris von dem 


Präſidenten der Kammer, am 1. d., fol der Grafſſchaffen werden. In dieſem Sinne geſchieht es daher, ich ER; n a 
Perſigny in Mitte einer Gruppe von Deputirten ge⸗ daß wir auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers überall ane Franzöſiſchen Bündniſſe wie von einer voll⸗ 
tet f 5 unit lauter St in Entzücken uns ſo ausſprechen werden, wo wir da u auf — rachten Thatſache, und man iſt überzeugt davon, daß 
weten ſein und mit lauter Stimme ſein Entzücke Gortſchakoff. zu aufgeforderiſdie orjentaliſche Frage binnen Kurzem geſtellt fein 
über das vom Prinzen Napoleon ausgeſprochene Ma⸗ [werden. W. dei . r 
nifeſt geäußert haben. Der Minifter des Auswärtigen) Die zweite Depelche iſt von dem Fürſten Gortſcha⸗ſhabe von feiner. Regierung den Befehl erhalten, ſie in 
N ; ; hätte geſagt: es wäre dies der Ausdruck der eigenili⸗ſkoff an den Grafen Kiffeleff, ruſſiſchen Geſandten inſder nächſten Sitzung der Conferenz auf's Tapet zu 
Mich tamtlicher Theil. chen hohen napoleoniſchen Politik 2 ee . a Pr e Ei N beißt es, ob die Conferenz der 
8 3 d m „Ot. „2. x — , 4 7 Wil > 
Das „Pays“ vom 2. d. kömmt neuerdings auff, Ruſſells s „Schles. Z.“ un⸗] Exzellenz die Copie einer Depeſche des FR der 1900 3 Bi 3105 ee neuen Termin ſetzen 
ichiſche Grundgeſetz zu ſprechen d über die ſpriſche Frage, | ; Herzog von Montebello zu überſenden, von der der Herr Ger micht, zurückziehen würden ſich die Franzo⸗ 
das Zu e Böfa 5 40 15 Kaſſer 9180 genau. Beglaubigten Nachrichten zufolge hätte Oe⸗ ſandte Frankreichs auf Befehl feiner Regierung Mittheilung ge⸗ ſen doch nicht, weil bis dahin die allgemeine Situation 
fagt : Er ehe Sorben der in einer ererbten 1 ſterreich nämlich den „Termin bis zum 1. Mai nicht macht hat. Dieſelbe bezieht ih auf die milttäriſche Oeeupation Europa's in eine neue Phaſe getreten ſein werde. 
Joſeph Völkern angenommenen Sttua⸗ bo geschlagen. Es wäre vielmehr die Pforte geweſen, Syriens. Indem der Zeitraum für die Dauer derfelben, welcher Ueber die Inſtructionen, welche von Seite der 
e gehabt bat die Inſtitutionen u die wenn jenen Termin nicht direct proponirt, doch er-[purd die Convention vom 5. Sept. 1860 beftimmt wurde, bei. Jögterreichiſchen Regierung dem Fürſten Metternich 
ion den Geda A 
denen die Macht begründet iſt, zu Gunſten dieſer Völ⸗ 


Amtlicher Theil. 


ſche Truppen ſo lange, als ſie erforderlich iſt, oder bis eine neue 
Macht daſelbſt nach gemeinſamer Uebereinkunft inſtallirt iſt, un⸗ 


Das Staatsminiſterium hat den Hilfsämter⸗Direktions⸗Ad⸗ 
zunften Sims — zum Direktor der Hilfsaͤmter bei der 
dalmatiniſchen Statthalterei ernannt. 


Ruſſell'ſchen Erklärung, man müßte denn annehmen, 
daß Oeſterreich ſich mit der Pforte über dieſen Ter— 
min verſtändigt hätte. So viel ſei ſicher, daß die 
Conferenz am 4. d. eine Sitzung halten ſollte, die 
Verlängerung der franzöſiſchen Occupation auf einige 
Monate, nicht aber auf unbeſtimmte Zeit, wie Frank⸗ 


klärt habe, fie hätte nichts dagegen einzuw 1 nahe abgelaufen it, ſchlägt die franzöſtſche Regierung die Ver bezüglich der ſyriſchen Frage zugegangen find, er, 
ker zu mobdificiren. Die Männer, welche in Frankreich pen oder wegen der Witterungsverhältniſſe beliebtſdieſem n beizupflichten, und Ew. Exzellenz iſt autoriſirt, 
als entſcheidend voranzuſtellen, und 2) in Abſicht auf 
ver evolution Ären Schiffbrüchen bewahrt; ihre Ini⸗ die Stellung betrifft, welche Sie Herr Graf dabei einzunehmen 
opie Ihnen über-Iftellen, ſich darüber untereinander zu verſtändi d 
a nick inets über das Paſſende b Een 
t lällon i ſchickt iſt, die Anſicht des kaiſerlichen Cab 
in Oeſterreich der Fall. Dort war die Revo 
% zan reich wollte, bewilligen wird. 
dem fie eine Wohlthat von ihm empfangen, die ihn e ‘ 
ſerenz konnte im Sinne ber wer gu eventuell einen Zeitraum 
wird offenbar die ſicherſte Garantie für die Zukunfiſlen, von denen die erſtere von dem Fürſten Gortſcha⸗ 


. * N ſammlung einer Conferenz zur Entſcheidung über Ab d 1 
a wegen der Worbsfeitungen des Rüczuges der Fraß, Labem der Truppen Branfteihe vor. Wir And ganz berin|fährt die Deft, 3, daß derfelbe vor Allem angewieſen 
i 5 5 0 iſt: 1) das Recht der territorialen Macht (der Pfort 
und England den Völkern Freiheit und Ordnung für Dies ſtimmt alſo nicht ganz zu derſwenn der Termin abläuft, auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers iſt er Pforte) 
i d Anarchie gegeben, haben das Landſ werden ſollte. Die m 9 
Despotismus un chie gegeben, an den Berathungen dieſer Conferenz Theil zu nehmen. Was a pin Gee e ee E. 
0 olitifcher Bewegungen, die fie haben, fo kennen Sie ſchon durch meine Depeſche an den Für⸗ deren reſpective Dauer es den Weſtmächten anheimzu⸗ 
r mußten. Solches war nick ſten Labanoff v. 25. Januar (f. oben), erg d z 
e 9 Oeſterreich ohnehin nicht in der Lage ſei, ein eigenes 
i i lben 
o weite Ferne gerückt, daß ein Hereinbrechen derſelb i 
Kat zu befürchten ſtand. Seine Völker werden, in⸗ 
i iſſen; Das „Journal de St. Petersbourg“ 995 24. Fe⸗ 
nenden Gedanken zu würdigen willen, das Ver m St sbourg 
— in welchem — große akt vollbracht wird, bruar erklärt fi ermächtigt, zwei Depeſchen mitzuthei⸗ 
eiches und der Dynaſtie der Habs burgerſkoff an den Fürſten Labanoff, ruſſiſchen Geſandten bei 
ee Fame — der Pforte, gerichtet iſt und bekanntlich in Konſtanti⸗ 


Wie der „Schleſ. Zig.“ aus Berlin geſchrieben 
Kurzem eine Depeſche nach 
welche darauf dringt, daß 
Danemark den holſteiniſchen Ständen das Budget pro 
1861 zur Beſchlußfaſſung vorlege; Oeſterreich habe zu 
verfiehen gegeben, daß wenn dies nicht geſchehe, die 
Bundes execution zu gewärtigen fein würde. Den 
übrigen Forderungen des Bundes ſolle dabei nicht 
präjudicirt werden. 

Die Anſicht des franzöſiſchen Cabinets in Be⸗ 
treff der Bundes execution gegen Dänemark 


karte von Europa iſt der Zweck der kaiſerlichen Po⸗ 
lil. Darum berrſcht Beſtürzung in allen Cabinet⸗ 
ten und ſchauen hingegen die Völker (ſiehe die 
vier Leichen im franzöſiſchen Conſulat zu Warſchau) 


nommen worden, als unbeendigt gelaſſen wäre. Wir unterſtützen 
daher die Verlängerung der Belegung Syriens durch franzöſi⸗ 


ohne Hülle, in 
vorzuführen. } % 
— erſte Theil von Caſtell's „Memoiren meines können. 


Caſtel li. 


Der Dichterveteran he 740 u er Wie ie 
en 6. März, feinen achtzigſten Geburtstag. f iſche ini 0 
— Sünflergefelfgart „grüne Inſel“ gab am Voreſſtellung befigt. Wir elena Pran mit. 
abende ihm zu Ehren eine Feſtlichkeit. Bei der vorjäb: Caſtelli wurde am 6. n Namen 525 Wien in ei⸗ 
rigen Gaftellifeier der „grünen Inſel“ hatte der Dich⸗nem Haufe geboren, der de Blechinſtru Hornmacher⸗ 
tergreis einen Vortrag gehalten, in BEER, or . . u 7 47 
engung ausſprach, daß er den Geburtsta wohnte. Sein en ln Ti 
er 1861 5 4 werde, zugleich nahm] Der niederöſterreichiſchen Erjefuiten Fin koniglicherſkonnte. eh Pr 
er Abſchied vom Leben, von den Freunden und erbat[Revident und Grundbuchs händler. u wir vu Kinder: Und Alles, Alles erhielt die 2 die reale. Da ich 
ſich von den Mitgliedern der „grünen Inſel“ die Gunſt, und Schuljahren Caſtelli's erwähne beter in ihmſmeiſtens nur an einem Sonntage die Erlaubniß er⸗ 
daß man am 6. März 1861 den Stuhl, auf dem € ſehr früh eine wahre Manie zum erwachte. ſhielt, ins Theater zu gehen, ſo war mein Vergnü⸗ 
fehlen werde, leer laſſe, indem er mit dem Worte ſchloß: Er erzählt: Wunſche mei gen durch die Mühe, womit ich es errang, verdoppelt. 
„Thut dies zu meinem Andenken.“ Auch dieſes Jahr — Wenn ich mich nach dem W. fer a Da es an diefem Tage immer ſehr voll war, fo mußte ) mir 3 * 
war es noch vergönnt, den Menſchen und Thieren Tanten betrug, ſo erhielt ich bald von dich A: vonſich mich ſchon um drei Uhr vor das Theaterihor ftel- Mein Vater belesen La um dieſe Zeit 15 15 * 
werthen, beide mit gleicher Liebe umfaſſendenſener einen Silbergroſchen, und ſagte ich 8 fo n len, un einer der Erſten beim Aufſperren hineinzu⸗Muſik lernen ER Inſtru nge konnte ich nn in cht 
— noch perſönlich begrüßen zu können. Einſt⸗ Großmutter das Evangelium auswendig 1 15 kommen, und auf der letzten Gallerie einen guten|beftimmen, Rn g ich Bet ment ich e mM da 
weilen ſorgt er dafür, daß bei ſeinem Scheiden ſeinſich ſogar mit einem Siebner belohnt. Ich Kr müſplat zu bekommen. Ich wurde furchtbar gedrückt, geſchab es, de d 05 ekanntſchaft mi Orcheſt 2 
Leben klar und offen geſchildert vor den Augen derſdafür kein Naſchwerk, ich ſparte mir a Da ich ich litt es mit Freuden, ich mußte drei Glockenſtundenſmachte⸗ Tbeaters Wee e Dal 
Welt daliege, Catel erzählt darin mitunter Dinge auf, um in das Theater geben zu können. An Mitten in Qualm und Hitze MEN, durch Knoblauchs⸗ Wien apiel Unterm dotellt er dier Pränek E 
die nur als Selbſtbekenntniſſe Werth haben oder ſolche, aber nie allein gehen durfte, ſondern immer einen den von den verkauften Selchwürſten geſchwängert, im Be N 4 nterricht u a e 15 8 r 
die beſſer ungeſagt bleiben. Die Manie, ſich der Weltſältern Studenten mit mir nehmen und für ihn denſallein das war eben meine Lieblingsatmoſphäre, dennſſtellte mir die herrliche Aus ſicht, Mh: an: 
Hemdsrmein“ zu zeigen, ſcheint um ſich zu grei⸗ Eintritt bezahlen mußte, welcher damals im Paradieſeſich ſchwelgte im Voraus in dem Vergnügen, das milde fein würde, ihn im Orchſter zu fubflimiren, ja er 
1 


lage von Kober und Markgraf 
die Jugendgeſchichte der, ein Achtzigjäh⸗ 
riger, 5 5 friſche und lebendige Kraft der Dar: 


konnte, die ſich Schuhe zu verfertigen. Endlich wurden die 8 her⸗ 
aufgeſchoben, meine Sonne ging. auf, 200 Muſiker 
kamen einer nach dem andern Bin rcheſter, die 
Glücklichen, die täglich dort figen konnten, und mein 
immel that ſich auf. 

1 Meine Liebe zum Thester wurde, ſtatt gefättigt 
zu werden, nur immer heißer, und bald wollte ich 
nicht nur das Theater auf 7 Wieden allein, ſondern 
alle Theater und alle Stücke ſehen. 


zeit Dänemark frei, aus Schleswig wieder nach Süden. Der Zwick der Ankunft des Herrn Großherzogs ſtrance liberale und ſetzte ihnen feine leitenden Grund⸗Jnuel, der geuhen wird, über ihn zu wachen. (Lachen 
vorzubrechen, wenn ihm die Chancen dazu günſtig er⸗oon Heſſen, Ludwig III., welche hier erwartet wird, ſſätze in Betreff der Zeitungen aus einander. Das Der Papſt würde das nicht wollen. Frankreich darf 
ſchienen. Ob Dänemark direct auf franzöſiſche Hilfelift, Ihre Majeſtäten den König und die Königin vonſgenannte Blatt gehört der gemäßigten orleaniſtiſchenden Papſt nicht im Stiche laſſen; alle Traditionen 
rechnen könne, falls Deutſchland die ihm in folder Neapel zu begrüßen. Partei an. Den 25. März bezieht Herr v. Perſignyſverbieten es ihm. Die Juli-Regierung hat die Macht 
Weiſe geſteckte Linie überſchreite, ſcheine zwar noc Der Kardinal Fürſt⸗Primas v. Scitowski hatteſdas Hotel Beauvau. — Herr Ganeßco iſt geſtern vonſdes Papſtes aufrecht erhalten. Nach 1848 forderte 
nicht entſchieden, wenigſtens liegen hierüber noch keine vorgeſtern eine Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, hier abgereit. Die Verlängerungs⸗Friſt ſeines Auf-] Barrot die Wiederherſtellung der päpſtlichen Macht. 
beſtimmte Aeußerungen des franzöſiſchen Cabinets vor die von 2 bis 4 Uhr dauerte. enthaltes in Paris war am 28. Febr. abgelaufen. Erl Aus Religionseifer? Nein, aus Politik, aus Frankreichs 
fiber fei aber, daß der ſchwediſche Bevollmächtigte 1" Der „Wanderer“ bezeichnet die Angabe, daß Ba⸗ſbegibt ſich über Belgien in die Walachei. Intereſſe. (Zuſtimmung.) Die franzöſiſche Beſatzung 
paris ſowohl als in London auf das allereifrigſte für|ron Bay nach Angabe eines hieſigen Blattes die Fe⸗ ts⸗Si M. gab eine muß in Rom bleiben, ſo lange die Sicherheit des Pap⸗ 
die däniſchen Anſprüche Partei ergreift, fo daß bei ei⸗ſbruarpatente nachträglich unterzeichnet habe als unge⸗ In der Senats⸗ 15 vom 28. v. a An⸗ ſtes bedroht iſt. Sodann geht der Redner zu einer 
nem ernſtlichen Vorgehen Deutſchlands auf der jütf⸗ gründet, die nachträgliche Unterzeichnung ſei allerdings Aeußerung des e e la Rochejaque Marquis Schilderung des Benehmens über, welches Piemont 
ſchen Halbinſel ein Zuſammentreffen mit ſchwediſchenſkurz nach der Ankunft des Hofkanzlers, aber auf deſſen laß einer beftigen gi Der Herr 1 Hi a während der ganzen italieniſchen Revolution beobachtet, 
Truppen faſt ſicher in Ausſicht ftünde. t ausweichende Antwort feither nicht wieder zur Sprache ſagte nämlich: „Es gibt Dinge, die ſich ſchw Aue und beantragt als patriotiſche Pflicht, einen lauten 
Die Nachricht einiger italieniſcher Zeitungen, als zebracht worden. Das Verbleiben Vap's im Amt: laſſen; aber man darf 3 und ſich f Man Tadel deßhalb über die piemonteſiſche Regierung und 
habe Piemont energiſch und öffentlich gegen die An:|wurde vielmehr dadurch ermöglicht, daß dem Reichs: [ofen zu reden, wenn die . eligion bedroht iſt. 1 lautes Lob über den König Franz II. aus zuſpre⸗ 
weſenheit der k. neapolitaniſchen Majeſtäten in Ron ſcathsſtatute die verfaſſungsmäßige Behandlung am muß es ohne Zögern anerkennen, die Lage N chen. Schließlich billigt er den Geiſt der Adreſſe in 
proteſtirt, und daß dieſe Proteſtation von Frankreich nächſten ungariſchen Landtage reſervirt wird, und zwar 0 jnwieniger , 17 del * 17 8 85 trauen we, Sinne, daß fie ſich im Anſchluſſe an die in der 
und England unterſtützt worden fei, wird widerrufen nicht nur bezüglich einiger Nebenfragen, ſondern für zſiſche Gefandte eit 755 luhle, iel h * Thronrede bekundeten Hoffnungen zu Gunſten des hei⸗ 
Allerdings wünſcht, nach der „Aug“, die piemonteſtſden ganzen Inhalt und für das eigentliche Weſen auf feine Geſchicklichkei Wr ohne Zweifel im eige- igen Stuhles und in ſcharfen Tadel über die Hand⸗ 
ſche Regierung, es möchte ſich der König einen andernſoer Frage. ben, Frankreich 1 zu he og — ie lungen, welche den König von Neapel geſtürzt, aus⸗ 
Aufenthaltsort wählen, aber officel wurde defhalo| Fürſt Petrulla, der vollkom nen hergeſtellt iſt, nen Eingebungen fo 355 3 ah wer ſpreche; es ſei aber nöthig, daß dieſe Handlungen 
kein Schritt gethan. Von den Zuißerien ſoll gleichfalleſerwartet einen Courrier und wird nach Paris abreiſen. tung nicht gerbeilt und b 155 Fel von Rom wei 188 näher bezeichnet würden; auch hätten die Hoffnungen 
dem König Franz II. nur indirect angedeutet worden] König Franz II. wird Trieſt nicht berühren. in feinem Widerſtande beftärkt 5 * den von ð Aufſauf die Zukunft klarer ausgedrückt ſein können. (Von 
ſein, daß, wenn er freiwillig Italien verlaſſen mochte, Am 5. d. Abends ſollte im Finanzminiſterium die reich geforderten Fe endete dee ngt hatte. 15555 mehreren Bänken werden zahlreiche Rufe der Zuſtim⸗ 
Frankreich all ſeinen Einfluß in Turin geltend machenſamtliche Commiſſion zur Begutachtung der Baluta-[piefe Worte, welche le ne eclamationen her ro- mung vernommen.) 
würde, daß dem König fein Privatvermögen ungelirage zum erſten Male zuſammentreten. Den Voſſitz en, erklärte Herr Thouvene A er müſſe NN Am 1. d. Mis. iſt in Paris der General Adal⸗ 
ſchmälert erſtattet werde. n derſelben fol ſich der Finanzminiſter ſelbſt vorbe⸗ teſtiren; Hr. de Rayneval habe ſeine Pflicht 1. bert Chranowski nach langer und ſchmerzlicher 
Die „Unita Italiana“ vom 3. d. verſichert, daßſhalten haben. ſäumt und nie aufgehört, das Vertrauen der Regie] Krankheit — er litt, wie es heißt, am Polypen — 


N i r ienen. Marquis bemerkt, daß en i 

wiſchen Piemont und Frankreich der Vertrag zur] Den verfügbaren Beamten der aufgelöften Kreis⸗ rung zu verdienen. Der , geerſchieden. 

Arabic der eien förmlich ausgefertigtſbehörden Au ben Kreisforſtbeamten SL. derenſeine Thatſache bekundet babe, er vielen 1 Belgien. 

und unterzeichnet if. Soll der Krieg in Venetien be-] Begünftigungsjahr mit Ende April d. J. ablauft, iſt legen bekannt ſei. Prinz een eee t ul. In Brüffel ift am 1. d. Seine Durchlaucht der 

ginnen, intervenirt Napoleon. mit einer in dieſen Tagen erfloſſenen Allerhöchſten Ent: Der Marquis verſichert, genau die Wahrheit geſagt de Herzog Prosper Ludwig, regierender Herzog von Aren⸗ 
Ein Telegramm aus Brüſſel verſichert, daß derſſchließung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ein weite⸗ baben. Graf Walewski proteſtitt auf das e berg, Mitglied des preußiſchen Herrenhaufes, im faft 

Handelsvertrag zwiſchen Belgien ind Frankreich un⸗ſees Begünſtigungsjahr bis Ende April 1862 aller: teſte; alle, die den Befäuibigten 1 75 . vollendeten 75. Jahre geſtorben. Herzog Prosper Lud⸗ 

terzeichnet ſei. Frankreich erhält dadurch ein Ermäßi⸗ſgnädigſt bewilligt worden. daß er eines ſo unloyalen und aertgar wig, am 28. April 1785 zu Enghien geboren, ſucce⸗ 


b 2 . 3 7 h b Abi a” 1 äſident meint,] . \ 
gung der Eingangszölle feiner Weine, welche ſich auff Wie das Agramer Comitat, fo hat auch der eee re een dirte am 7. April 1803 zufolge der Ceſſion feines Va⸗ 


ungefähr 200,000 Frs. belaufen wird. Agramer Gemeinderath beſchloſſen, mit der Repräſen-ſ eh 8 Marquis, ters, des erblindeten Herzogs Ludwig Engelbert, in den 
tanz der Stadt Peſth jeden amtlichen Verkehr abzu- vor er eee 07 * Sr ji reihöunmittelbaren Beſitzungen des herzoglichen Hau⸗ 
brechen. " ſes Arenberg. Er wurde nach Auflöſung des deutſchen 


f ; i habt, welche ihuſſes: j 
Deutſchland wollen; aber er hat Juſtructionen gebaut, „Reiches Souverain, jedoch ſeiner Souverainetät durch 

erreichiſche Monarchie. 1 lauben ließen, daß er fie nicht zu befolgen brauchte.“ ef ‚ 
Dett chiſch ch ba RR eee Bank in dann hätte er feine Entlaſſung neh;|einen frangöfiihen Senalsbeſchuß vom 13. Degember 


Wien, 4. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät], ü a N RR 4 : beſchwöre fie im Na⸗,I8 10 beraubt, mußte ein Huſaren⸗Regiment für den 
% % "um Sen Kochen Senken Bin MH De Samal 
Audienzen zu ertheilen. RS Die Deputation, welche von der Königin Vic⸗[Würde, nehmen Sie Ihre Worte zurück.“ Marquis :] Jen Kaiſerin Joſephine, eine Tacher de la Pagerie, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben das nach⸗ toria entſendet wurde, um dem Könige von Preu⸗ „Ueber meine Würde bin ich allein Richter und Wär: heirathen. Dieſe kinderloſe Ehe wurde 1816 gelöft. 
olgende Allerhöchſte Handſchreiben zu erlaſſen geruht: Ben die Inſignien des Hoſenbandordens zu überbrin⸗ſter, und ich erkläre Ihnen, als ich dazu ſchritt, eins Der Herzog Prosper führte fein Hufaren » Regiment 

gt ar | in⸗ſter, ; lic [ſelbſt nach Spanien und wurde dort von den Englän⸗ 
gen, iſt, den Marquis of Breadelbeane an der Spitze, ſſolche Behauptung aufzuſtellen, that ich das wahrlich ieb bi i 
Die auf Grund Meines Hanbfätelbens dom 20: Osann er „ nicht fo leicht hin.“ Präſident: „Sie werden die Be dern gefangen. Er blieb bis 1814 in England gefan⸗ 
tober 1860 unter Ihrem Borfipe von der Vanal Cane] Aus München, 2. März, meldet man der A3. Jdeutung meiner Worte verſtanden haben.“ (Aufregung.) F 
Sohitakeriune e, Wahlordnung weiße Aa Nachdem Se. Maj. König Ludwig bereits in das Sta⸗ Der Marquis nimmt feine Worte nicht zurück, fon: Gan Kr dien. I ; rn 0 10 
auf die bei Zuſammenſeßung des kroaliſchen⸗ſlavoniſchenſdium der Reconvaleſcenz eingetreten, fo glaubt man dasſdern fährt fort: „Wenn eine ſchwache Macht jo ein: 4 ic medial ſirt; fie kamen theils unter königlie 
Landtages von 1848 befolgte Waßlerdnung bezieht, habeſBekanntgeben weiterer Berichte von jatzt an unterlafeland.r widerſprechende Rathſchläge empfängt 2.“ Zuni ußiſch. theils unter königlich hannoveriſche Br 
36 im Sinne be d te2e 1 8 April ſen zu dürfen. Obgleich die geiſtigen Kräfte ſtark und Schluſſe erklärt er, daß er dem Adreß⸗Entwurfe nicht leber 45 Qadratmeilen betraͤgt der Flächen⸗ nhalt 
e tocluflmmen werbe; denn die Briheit Der Rire una DE a erräkdenen. rihen 
geſtellt wird, mit Berückſichtigung des Fiumaner Komi⸗ſnoch in Folge der Krankheit einigermaßen angegriffen, ſoie Freiheit ber Revolution ſeien gan verfchieben: Sie einpreußen mit verſchiedenen reichen 
tales. jevoch in Grwägung der, in Deiner oben ange-lund für einige Zeit noch der N bedürftig. Dinge, und er könne nicht, wie die Adreſſe es zu thun ütern angeſeſſen. Der verewigte Herzog lebte meiſt 
führten Entihließung bens Jensen en var, DU nimmt der t. ch ſiſche Bun⸗ſſcheine, den Papſt dem Könige Victor Emanuel opfern. zu Brüſſel. Sein 1819 war er mit der Herzogin Ma⸗ 
rie Ludmille Roſa, einer geborenen Prinzeſſin von Lob: 
kowitz, vermählt; aus dieſer Ehe entſproſſen vier Soͤhne 


baltenen 
n ebiet it Aus⸗ 5 177 7 2 7 
u ee Iehiere, it den bevor 42 Troaliſch destagsgeſandte bei den Berathungen des politiſchen Der Senat müſſe ſagen, ob er Rom Preis geben wolle 
ſlavoniſchen Landtag zu genehmigen befunden. Ausſchuſſes in Frankfurt a. M. die entſchiedenſte Stel⸗ſoder nicht, er müſſe feinen Glauben bekennen; aber g 5 N 
Hiebei finde Ich mit . . ag ee lung gegen den Nationalverein ein. Er iſt vonſdie Antwort, welche man uns vorſchlägt, iſt unſer nicht und eine Tochter. Die Tochter Prinzeſſin Marie Flora 
e e eee ig 1 Herrn von Beust inſtruirt, dahin zu wirken, daß derſwürdig. In der Politif würde ich mich auf den Kai: iſt Wage des Fürſten Camill Aldobrandini aus 
dem Provinzial⸗Landtage von Kroatien und Slavonien, Nationalverein im Sinne der großherzoglich heſſiſchenſſer verlaſſen können, der für feine Handlungen ver: ap römischen Haufe Borgheſe. Der zweite Sohn, 
welcher lediglich durch den von der Provinzial» Berwal-[’Regierung, auf Grund des Bundes vereinsgeſetzes durchſantwortlich iſt; aber in der religiöſen Frage vertraue Prinz Anton Franz von Arenberg, hat reiche Nachkom⸗ 
tung ganz e erg r 5 einen die Einzelſtaaten verpflichtenden Bundes beſchlußſich mich Niemanden. Niemals iſt die Religion von mir menſchaft aus ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Maria 
Aue: 3 eee A 2 = hir unterdrückt werde. compromittirt worden; ich habe mit Wort und That Gbislaine, einer geborenen Gräfin Merode. Dem Her: 
dieſes Gebiet Sue bn 915 Ne feiner Frankreich Alles gethan, um ſie zu vertheidigen.“ Darauf erhält dee e e ee N 
militäriſchen Organiſatſon aufzuheben, die Grenzbevölke⸗ x BaronHeederen das Wort, um den Stellen der Adreſſe, \ ö t N 
ujrr d ̃èqA é ,, é , Bil "nn ee pektammien. 
bieeiben nicht zur Geltung gelangen, an jener Beſtim⸗ Napoleon im Senate erregt bier ungemeines Aufſehen, betreffen, eine beſtimmtere Faſſung zu wünſchen: Dis Großbritannien. 
mung Meiner oben angeführten Eniſchließung, wornachſdenn man erwartete nicht, daß der Prinz mit ſo gro⸗ römiſche Frage hat einen doppelten Charakter, einen In der Sitzung des Oberhauſes vom 1. d. be⸗ 
das ſroaliſch ſiaveniſche Militärgrenzgebiet im Berbandefger Entſchiedenheit in dieſe Dis cuſſion eingreifen wür⸗ſceligisſen und einen politiſchen. Zwei Länder find au-ſantragt der Marquis of Normanby acht verſchiedene 
28e ang da im Lee edel 0 an When at dle, geh ge f dn e a e eee e ee eee Eiadanr a 13 
l. 8 den geſtrigen Tag we e, noch die po⸗ſproteſtantiſche England und das katholiſche Frankreich zſder Blokade von Ga ta; über die immungen in 
re Dalmatien finde Ich Sie im Nach'litiſche Begabung, von welcher der Vetter des Kaiſersſjenes, feinem National-Charakter gemäß, durch indivi⸗ Italien; über die theilweiſen Neuwahlen in Stalien 
bar > 2 J d — — — — Proben Shag hat, el . In derſduelle Bemühungen, dieſes durch Miſſionen, welcheſim September * ug or auf den Kampf in 
n die Kenninid m ſezen das dich zune nen Staate. ſheutigen Senats⸗Sitztung ſoll es auch ziemlich lebhaftſvom Papſtthum abhangen. Aber das Papſtthum kannſden Abruzzen bezüglichen Proclamationen der ſardini⸗ 
miniſter beauftragt habe, dafür Sorge iu tragen, daß der x dinal Mathi A a . 5 5 Er 8 ; über die 1 N \ 
ächſt zufammentretende Landtag von Dalmatien vor allem hergegangen fein, Cardinal Mathieu, Erzbiſchof vonſdie Miſſionare nicht ſchützen; dieſelben würden Mähr⸗ſſchen Generale; über die ufhebung der adminiſtrati⸗ 
tc der Aufgabe beſchäftige, Abg ordnete zu entfen. Befangoo, vertheidigte die Biſchöfe und die Anhängerſtyrer werden, wenn Frankreich nicht die Hörer ihresſven Autonomie Toscana s; ferner die Depeſchen Mr. 
den, wu — 2 — 7 der päpſtlichen Sache gegen den von Pietri geſtern] Wortes in feinen Schutz nähme. Rom aufgeben, heißt] Elliot's über das Plebiscit, welches die geſonderte Exi⸗ 
tage dieſer letzteren vorbehaltlich. Meiner Sonftion wer, bnen gemachten Vorwurt⸗ daß fie aue politiſchen undfiefen Stand der Dinge gefährden. Wenn man denſſten; der Regierung der beiden Sicilien aufhob; De⸗ 
den zu verhandeln haben. Intikaiſerlichen Gründen Oppoſition zu machen ſuchten.] Papſt feiner weltlichen Herrſchaft beraubt, wird er, dasſpeſchen zur Erklarung des außerordentlichen Umſtan⸗ 
ien, den 21. Februar 1861. — Herr v. Perſigny hat an die Präfecten ein confi⸗ſſt unzweifelhaft, auch weniger geiſtliche Macht haben. des, daß einige der conſtitutionellen Miniſter des Kö: 
Franz Joſeph m. p. dentielles Rundschreiben erlaſſen, um ihnen genau ihWas wäre der Papſt in Fontainebleau? (Bewegung.)ſnigs von Neapel in derſelben Amtsſtellung unter Ges 
Se. kaiſ. Hoheit der Herr Statthalter Erzherzog. Verhalten in der gegenwärtigen Phaſe der biſchöfli⸗[Es iſt wahr, man will den Papſt nicht in die Ver⸗ſneral Garibaldi verblieben; Berichte über das Verhal⸗ 
Karl Ludwig wird heute nach Innsbruck zurück-ſchen Agitation vorzuſchreiben. Geſtern empfing er dieſoannung treiben; er fol auch künftig im Vaticanſten der britiſchen Flotte im Mittelmeer von der Zeit 
reiſen. Gründer des neu von ihm autoriſirten Journals Laſchronen unter dem Schutze des Königs Victor Emazjver Landung Garibaldi's an. — In feiner Motivirung 


—— 


und Mm r 4 der Couli = 6 Mä „ Ipfindungslofen Zuſtand zu verſetzen. 
von ihm Violinſpielen zu erlernen. nicht nehmen laſſen, hinter ouliſſe den allgemei⸗ der ſch nften ädchen, welche Wien jemals aufzu- &: wegen des großen 
ch war ſehr fleißig; denn immer schwebte wirſnen Volksſchrei mitzuſchreien: „Ein Ochs iſt ausge⸗[weiſen hatte. 8 15 d ert an, 


nung zur Entdeckung der Thäter fehlt. Die Post wird jetzt den 
Abſenberm der geſtohlenen Briefe den deklarirton Werth, Be 


kann ſagen, daß ich manche Stücke beffer auswendig. Schuhband zuzubinden; ſo en e ich mit ihnen imeſſten war. Diefer junge Mann war H derſtants assistés) im Alter von einem Tag bis zwölf Jahren und 
wußte, als die Schauſpieler. mer bekannter und auf der, Bühne wohl gelitten. nachmalige Director des Hamburger Theaters und außzerde u. 58,281 Minderjährige vom 12. Jahre an. Die 

Es herrſchte damals die Gewohnheit, daß ſich die] Von dem, was er früh über Schauſpieler und Vater eines jetzigen Mitglieds der Wiener Hofbühne. 11% Mille r ene ee 
Muſiker, bevor ſie in das Orcheſter gingen, auf der[Sänger hörte, intereſſirt uns feine folgende Mitthei⸗ Ich war zugegen, als dieſer Jüngling zum erften Male *. Aus London wird geschrieben, daß dort in den letzten 


Bühne verſammelten. O lieber Himmel! welche Fe⸗ lung über Schikaneder am meiften, als Reitknecht auftrat, das Stück ft acht Wochen zwölf Mädchen in Folge ihrer Crinolinen ver ⸗ 
der beſchreibt mein Entzücken, als N. nicht en auff — Als Director kannte er fein Publicum, undſEs war nur eine ſehr untergeordnete ern ge falle 10 
den Brettern ſtand, welche für mich ur dieſdie Caſſe war fein Hauptaugenmerk. Sie mußte esſkaum einige Worte zu ſprechen, aber von allen Seiten 905 Abendgefeligaft im Weſtend das Kleid dier alf 


Nähe betrachten konnte. Öne Geſchlecht liebte; daher ſah er auch vor allem Mensch!" 
Ich hatte an einem Abende Zahnschmerzen (undſarauf, bei fenen Theater ſchöne Scaufpielerinen zu (Bortfegung folgt.) 12 gunldenge inet Ae And alen fl 12 
als ich auf der Bühne fand, und Mademoiſelle wir: hy % fragte wenig abr Pane ſie auch gute Cinführung, d Fan ungefähr 180 ce 
. A * 5 : n. f n dur eſe Tra em Feuert 
ſtantini den Inſpicienten auf mich deutend frag r verſtand es, ſe dchen, die er aus Vermiſchtes. Br Als Vorboten eines baldigen a 


agt Lord Normanby, das italieniſche Blaubuch, dasſthe erfreuen kann, wenn fie die auf Staaten wie aufloen ſollten, ſowie die, welche überhaupt irgend einem Handels 6 2 

Lord J. Ruſſell vorgelegt, zeichne ſich nicht durch die Individuen allgemein anwendbare goldene Regel Jinſurrectionellen Acte in Süd ⸗ eee Die ee 11 een. 
Klarheit, Offenheit und Vollſtändigkeit der früher von„Thue Anderen, wie Du wünſcheſt, daß fie Dir thun“ ſollen, da die Armee Franz' II. als ſolche nicht mehrlbiläum durch ein feierliches Hochamt in der Pfarrkirche zu St. 
Lord Malmesbury mitgetheilten Documenten⸗Samm⸗ ganz und gar mißachtet. 5 hört!) Lord Wode⸗ſals beſtehend angeſehen werden könne, ſollen als Räu⸗ em 8 ee — Bahnhof und alle Maſchinen waren ſeſt⸗ 
lung aus. Das kommt daher, weil der Staatsſecretärſhouſe (der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, denſber behandelt und beſtraft werden. ch m deten wurde eine , Paubgriwinden gefämüdt. Den 


- g 2 1 > a : g g flabil Beſoldeten wurde eine 5 i R 
des Auswärtigen feinen Ton in dieſer Frage geändertſman auf der Galerie nicht ganz deutlich hören konnte)) Garibaldi hat einem Stettiner, der ſich vor — löperzentige Erhöhung ves 5 baodkint, Tenee 


bat. Einmal überraſchte er feine Freunde durch ſein erwidert, daß, da der edle Marquis gegen Ihre Ma- Kurzem in Italien befand und in einem Schreibenſallen 25 Jahre Dienenden ein Jahresgehalt als Remuneration 
Aufwallung wahrer Mannhaftigkeit und ſprach garſjeſtät Regierung keine ſpecifiſche Anſchuidigung vorge-]Baribaldi den Wunſch einer Zuſammenkunft ausdrückte, aus gahlt. März. Schluß 
tapfere Vorſätze aus, aber bald nahm er fie mit ſoſbracht habe, eine Rechtfertigung derſelben weder noth⸗geantmortet. Die Antwort iſt eine förmliche Lectionſgs ray e 185.— Cred. hen. 08.05. — 4% perz. 
gefühlloſer Gleichgültigkeit zurück, als handelte es ſichſwendig noch gut möglich ſei. — Lord Normanby er-an die Adreſſe gewiſſer Täuſchungen. Der revolutio: Deſterr. Arc Aft. fehlt. — Gonfols — — pe 
um nichts als eine Reformbill. (Cheers.) Niemand, folgreift ſchließlich noch einmal das Wort und die ges|näre Republikaner, der ih aus Nützlichkeitz⸗ und Op⸗ſtung unbelebt, wenig Geſchält Schluß träge, ‘ n 
fährt Lord Normanby fort, würde fo gern, wie ich, dielforderten Vorlagen, fo weit fie Engliſcherſeits zu be⸗Jportunitäte⸗Günden dem Regimente des Königs Vice London, 4. Man. en 92 7. Verkäufer. 
Interefien Italiens fördern, aber es gibt zwei Italia's. ſchaffen find, werden zugeſagt. lor Emanuel ein ſtweilen aſſocſirt hat, ſagt einfach und 76 Ban 2 1 Aulchen 83.50 . 8373 om 
Die eine Italia iſt die mehr oder weniger föderative;| Ueber die Koſſuthnoten bemerkt der Herald: Diefelverftändlich: „Ich — Garibaldi — bin dem deutſchenſ che Grundentlaſtungs⸗ Obligationen A 
dies ift das Italien aller Zeiten und Erfahrungen, das [Noten find werthloſes Papier für Jedermann, es müßteſVolke für die Sympathien in der italieniſchen Sache. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 733.— G. 738. 
Italien Dante's und Macchiavelli's und aller philoſo⸗ſſie denn irgend eine Regierung baar einlöſen. Diefel-Jund die kürzlich in Berlin gefaßten Beſchlüſſe ſehr er-] der Kredit⸗Anſtalt für ap und Gew. Ju 200 fi. oper. 
phiſchen Staatsmänner von damals bis auf unferelben find mit dem ungariſchen Wappen geftempelt, daeltenntlih. Indem ich dieſe günftige Stimmung, welche 1 000 f. 77 G. 21 * - der Halt Lahn 
Tage, das Italien Ceſare Balbo's, Gioberti’s, Albe⸗ſ gegenwärtig auschließlich Eigenthum des Kaiſers vonſoon wechſelſeitigem Nutzen if, fo ſehr als dudw.⸗ Bahn zu 200 f "ER. m 440 (70%) Einz. 159 80 ©. 
ros, Ferrari’ und endlich zweier Männer, die, wie ich Oeſterreich it, und find ſchon in dieſer Beziehung ge⸗Jwöglich zu erhalten wünſche, bitte ich Sie, mir anzu⸗ 160 50 W. — Wechſer auf (3 Monate] Frankfurt a. M. für 
perſönlich weiß, ein tiefes Verſtändniß Italiens haben, faͤlſchte Documente. Sie enthalten überdies folgendeſgeben, an wen ich mich zu dieſem Zweck wenden kann, 10 Gulden ſudd. W. 127.25 G. 127.50 W. — London, für 
des Kaiſers Napoleon und M. Lamartine's. Das an⸗Inſchrift: „Dieſe Note wird in jedem ungariſchenſum in eine direkte Verbindung zu treten. Ihr En pn | 109,00 "0, 100, =. 8. — Ba 
dere funkelnagelneue Italien ift das einheitlich ges]Staats- und Zahlamte als Ein Gulden Silber — der[Beſuch wird mich erfreuen.“ e e l e 18 e e 


1 . 5 l leond'ors 11.96 G. 11.98 W. — Aufl. Imperiale 12 25 G. 
machte (unified), das Italien Cavour's, Buoncompa⸗[Gulden zu drei Zwanzigern gerechnet — angenommen In Neapel wurden nach einer Mittheilung der 12.27 W. — Vereinsthaler 2.24 G. 234% 2. — Silber 148.75 
gni's, Liborio Romano's und — leider auch — Lordſund dieſer angegebene Werth vom Staate garantirt 


„Allg. 3.“ vom 28. v. M. dem Erzbiſchof⸗ Kardinal. 19. W. 8 

J. Ruſſell's. Indem die piemonteſiſche Regierung auffwerden.“ — Mehr Unwahrheiten in weniger Worten Sforza von bezahltem Geſindel wiederholt die Zenfter|,;r 15 70 5. März Wegen der gegenwärti gang und . 
dieſe „Unification“ losarbeitet, zeigt fie eben fo vielſauszuſprechen it kaum möglich. Wer dieſe Noten aus- eingeworfen. ich aa Warshan begebenhebe de Buche au dis Grenze 
Verwegenheit im Planmachen, wie Zaghaftigkeit in derſgibt, muß doch wiſſen, daß fie von keiner jetzt exiſti⸗ Eine Korreſpondenz der „Perſeveranza“ aus Gaötafſdes Königreichs Polen ganz ausgeblieben. Auf dem Krakauer 
Ausſöhnung. Dies ſah man auch in Sicilien, wo ſieſrenden Staatscaſſe angenommen werden. Der Betrugſoom 23. Februar entwirft eine Schilderung der Woh-] Markte unterlwgen die Preiſe feiner Veränderung und zwar der 
Garibaldi alle Gefahr ließ und ſelber allen Gewinnlliegt ſomit klar zu Tage. Ein Land mit Noten über⸗Inung, die das königliche Paar in den Kaſematten in⸗] Weizen 1318.50 fl, Korn ae Fri air 7.50—8.50 f. 
einſteckte — obgleich anderſeits Garibaldi auſtichtig ge⸗ſſchwemmen, für die Niemand verantwortlich ift, undſnehatte. In Zimmer der Königin bildeten ein mit 1 see 7 109 dez a Bu l 00 
nug ſein würde, zuzugeſtehen, wie ſehr ihn Sardinienſdie von unwiſſenden Leuten möglicherweiſe an Geldes Baumwollenzeug bedekter Divan, eine Conſole und einſ err. Währung A. poln. 318 verlangt, 310 bezahlt. — Preuß. 
von Anfang an unterſtützt hat. (Was Lord J. Ruſſellſſtatt angenommen werden dürften, heißt nichts Ande- paar Schränke das ganze Mobiliar. In einer Ecke lag] ourant für 150 fl. österr. Währ. Thaler 67%, verlangt, 66%, 
unglaublicher Weiſe beſtändig beftreitet.) Garibaldilres, als Soldaten und Civilbeamte, die fie etwa alsſein Stück von einer Cavali-Bombe, Im Zimmer des] clahlt. — Neues Side: für 100 A. one Were 8 vers 


5 =; £ g 5 e ; , langt, 147 bez. — R 12. * 12. 
kam mit Stahl und Blei, aber alles Gold kam von Sold annehmen, um ihren wohlverdienten Lohn prel-[ Königs ſtand noch ein Divan, der mit rothem Leder ah. — e e A de 1 85 aa 


Sardinien (hört! hört!) und das Gold hat mehr alsſlen. Iſt doch nicht einmal Koſſuth für ihre Einlöſungſbedeckt war; umhergeſtreut lagen viele Zeitungsblätter| Bollwichtige holländiſche Dukaten A. 7.24 verl., 7.21 bezahlt. — 
Stahl und Blei ausgerichtet. Weiß doch alle Welt, verantwortlich! Denn er wälzt die Verantwortlichkeitſund Stücke von chiffrirten Depeſchen. Die Leichen der] ollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.34 verl., 7.24 berablt. — 
daß die Sardiniſche Regierung 500,000 L. in Sicilien 


Zoln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup fl. p. 99 ½ verl., 98 ¼ bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
fl. 83.30 verl., 82.40 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebn lau⸗ 
fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.50 verlangt, 86.50 bez. 
— Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterreichifcher Währung 


0.0 auf den Staat, und zwar auf einen Staat, der nichtſin unmittelbarer Nähe der k. Familie am Typhus ge⸗ 
ausgab und kurz, che Garibaldi in Neapel einzog, exiſtirt und vielleicht niemals exiſtiren wird. Das iſtſſtorbenen Generale Duca di Sangro und Ferrari la⸗ 
W, 000,000 Fr. auf Beſtechung aller dortigen Beam nit nur ein Betrug, ſondern ein höchſt alberner Be- gen noch in den Kaſematten. 
ten und Armee⸗ und A e d. meh undſtrug deer Es gab eine Zeit, wo wir Koſſuth für Rußland. 8 A 
daß ein Neapolitaniſcher Banquier das Geld dazu ge⸗ſeinen bedeutenden Politiker hielten, nun hat er uns] Der „Schleſiſchen 81g.“ wird aus Warſchau, 2. jahre 1884 fl Ferr IRA Dee, DOR. Dei 
gen 8 pCt. Zinſen und 2 pCt. Prämie vorſchoß. Manſauch aus dieſem Traum aufgeſcheucht. Wenn dieſe März gefchrieben : Die halbe Stadt bildete 5 Trau⸗ ee ent ee e dee a 
weiß auch, daß Liborio Romano, den Franz II. zu Noten irgend einen Zweck haben, iſt es der, die Ko: erzug der fünf Todten vom 27. Febr. — Außer demf70 . fl. öſterr. Währ. 163 verl., 161 bez. 
feinem conſtitutionellen Minifter machte, ihn auf dasſſten einer Revolution mittelſt ihrer zu betreiben. Aber Franzoſen Witte, der nur durch Verwechſelung ge⸗ 
ſchmählichſte vrerkauft und verrathen hat. Aber Victorſwer wird fo thöricht fein, fie an Geldesſtatt anzuneh⸗fnannt worden zu fein ſcheint und ſtatt deſſen der 
Emanuel iſt der König⸗Ehrenmann. Er bat — wieſmen, da er doch weiß, daß keine der beſtehendenſfünfte Sarg den Namen Adamkiewicz trug, find die 
er in einer Proclamation jagt — nie zwiſchen feinem|Staatscaffen fie einlöſt? Solche Politik treibt jetzt Herr[Opfer bekannt. Die Zünfte waren außerordentlich 
Thron und feinem Wort geſchwankt; nein, er war ſtetsKoſſuth! Eine Revolution, die ſich auf derartige be⸗ zahlreich vertreten, ebenſo die Geiſtlichkeit aller Con- 
entſchloſſen, den Thron zu nehmen und das Wort nich iſtrügeriſche Mittel ſtützt, wäre von Anfang an faul inſfeſſionen; die Crucifire waren ebenfalls mit Flören be⸗ 
zu halten. Hat Victor Emanuel das Wort gehalten, ihrem Inneren und könnte nimmer gedeihen. deckt; auf den Särgen, die ſämmtlich den über eine 
„ eee a A PETE 
der das Wort, da gab, da Hoheit die Herzogin von othland i ultern getragen wurden, lagen Palmenzweige un / > 
a * aribaldis Unternehmen ſei? Hat er in an⸗am ee M. . Da Men Pane entbunden Dornenkränze. Die Haltung _ der Bevölkerung war Ay 1 - . Gorove's Wahl 
dern Fällen als Ehrenmann gehandelt? Hat er nichtſworden, der die Namen Carl Oscar Wilbelm und denſüber alles Lob erhaben, trokdem von Polizei leit einſd? Arad, 5. Mär 3 7 15 — 
die Penſion beſtätigt, die Garibaldi den Verwandten. Titel Herzog von Weſtgothland erhalten hat. (Dieſpaar Tagen Niemand zu ſehen it. Nur die Akade⸗ i 8 1 * er ge * ae. 
des Königsmörders Agefilao Milano gab? Hat er Herzogin Sophie von Oſtgothland, geborne Prinzeſſinſmiker und Ausgewählten von der Übrigen Jugend bur * uin omitates wurde der Beſchluß gefaßt, 
nicht den Signor Gallenga, der eingeſtandenermaßenſvon Naſſau, iſt die Gemalin des Prinzen Oscar, älte⸗ſoerſahen Tag und Nacht die Wachidienſte. Für die Aus! eparti — auf — Steuerpflichtige die 
Anno 1833 ſich zu einem Attentat gegen ſeinen Vaterſſten Bruders des regierenden Königs Karl XV.) Gefallenen, d. h. zu Denkmälern, zum Begräbniß 15 agen 5 Se decken; ferner die Depu⸗ 
König Carl — 8 —5 Bam — — ge⸗ Italien. und für die e derſelben wird beim Kauf⸗ e 25 andtag zu beauftragen, nur 
ſchmückt? Dies iſt die Moral des wiebergedorenen wei neue Vorfälle haben in Mailand nicht ge⸗[manns⸗Aelteſten Schlenker geſammelt, und waren ges h — 2 
Italiens. (Hört, hört!) Hier in England verſteht man 185 Auffehen 9 Am Faſchings⸗Samſtag * ſtern bereits zehntauſend Gulden poln. eingegangen. 8 en Der heutige „Moniteur“ ent- 
es, wenn Einem ein continentales Factum nicht 1 gen 10 uhr Abends drangen bei 20 ziemlich elegant Heute war ein vollſtändiger Seeg kein Amt, keine di rss — ” Juſtizminiſters Delangle über 
den Kram paßt, die Augen zuzumachen. So ſte ; maskirte Individuen in das, an der Ecke der Contrada Behörde, kein Geſchäft, kein Laden, kein Vergnügungs⸗ 2 ires ſche Kalle egenheit. Der Bericht bringt zur 
man ſich unter Victor Emanuel den Vertreter desſlarga gelegene Cafe, zogen dort plötzlich Dolche undſiokal offen: in Trauerkleidung und mit trauernden 2 = ; aiſers, es feien — Gerüchte verbreitet, 
confitutioneen Prineips vor, und meint, daß wannſpiſſolen hervor und plünderten ganz gemüthlich nicht Herzen betheiligte ſich Alles an der Beerdigung derſeie Regierun — vun — —— 
man ihn nicht unterſtütze, Alles Mazzini in die Händeſoloß den Ladentiſch des Cafeewirthes, ſondern auch dielgeopferten Männer und Jünglinge. P den Skandal unterdrücken. Der 
fallen würde. Nun habe ic Grund zu glauben, daf Taschen der fröhlichen Gäfe und ihrer Damen, denen ec erika. PE 
in den letzten Tagen ein vollkommenes n fie Geld, Uhren und Schmuck abnahmen. Während! Die aus Mexico ausgewieſenen auswärtigen Ge⸗ſeine sung 2 are über 
zwiſchen dem König und den Republikanern abge: dies im Innern vor ſich ging, wartete vor der Thüreſſandten fo wie der vertriebene Präſident General Mi⸗ſdem Strofgesche In A Die . Me 1 
ſchloſſen wurde, wodurch Viktor Emanuel die . ein Haufe anderer miteinverſtandener Masken, die Nie-Jramon find mit dem Dampfer „Velasco“ in Havan⸗ mit aller Sorgfalt 8 . man mäfle dne re 
des Einheitlichen Italiens erhalten ſoll, während 170 manden hinein und heraus ließen. Die Sache gingſnah eingetroffen. Der päpſtliche Nuntius war in Ve⸗ Delangle erklärt ſchließlich die Juſtiz werde, falls 9 
zini ſich zu dem Plane bekennt, ihm ſo bald * dJungefiört vor ſich, ohne daß ſich ein Sicherheitsorganſtacruz voe der Bevölkerung infultirt worden und hatteſder Erwarten diefe Anſchuldigungen nicht aufhören 
lich die Krone vom Kopf zu reißen. (Gelächter. ) enn hatte blicken laſſen. — Den 20, Febr. gegen 1 Uhr ſich in das franzöſiſche Conſulat flüchten müſſen. Mi⸗ eine gerichtliche Verfolgung einleiten. 5 
man Brofferio's jüngſt erſchienenes Buch „Roma e Nachmittags wurde in der Contrada S. Margheritaſramon entkam nur nach den größten Gefahren, ver⸗“ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Venezia“ lieſt, ſo wird man erkennen, daß Cavour ein gut gekleideter fremder deutſcher Herr plötzlich vonſkleidet. Der Präſident Juarez bat auch den Erzbi. Turin, 4. März. Bezüglich Civitella's del Tronto 
von Anfang an genau das von Mazzini e einem Haufen wilden Pöbels unter dem Geſchreiſſchof von Mexico mit mehren andern Biſchöſen aus demſſerichtet ein Schreiben aus Aſcoli an die „Opinione“ 
Programm — 2 Fa — 7 — 515 Spion) are Fon d ge- Lande gewieſen. Sie find in New⸗Orleans getroffen. folgende Details: Kaum langte r 
daß die Nachwelt den Namen e worfen, Füßen getreten und konnte durch die in. — —•— ickte er fei . 
ganz anders als die Gegenwart ausſprechen wird. Esſzwiſchen berbeigeeilten Organe der dortigen Quäſtur, Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. „ — Sal nie 
iſt ein anderer Titel erledigt, der auf ihn beſſer paſſenſnur mit vieler Mühe und wie es heißt, bereits als Krakau. C. März. Gas abi Nr gung 
ürde — König Bomba ſollte er heißen, denn ich Leiche aus den Klauen dieſes Geſindels geriſſen were] * Laut Kundmachung des Krakauer Magifrate vom 25 Gasta anbietend; die Unterhandlungen blieben erfolg« 
c Ueber Ctand und Herkunft des. Unglüctihen] ar, con, Sa vi KT helgtonto umgeben en Böhen bringen und eröffnete das 
wie er. Gleich nach feiner Tbronbeſteigung bombarsjfonnte man bie jest noch nichts Näheres erfahren, nur|aratau vom Jahre 1850 Befimmten, aus Privalteiträgen in Feuer, die Festung — — — 2 Be 
dirte er feine eigene Stadt Genua, und ſeitdem die ſo viel if gewiß, daß er ein Deutſcher war. Solzfver Summe von 53.060 fl. EM. in Pfandbrieſen der len e [a 2 haben 23 Stücke ſchweren K libe 6. M 
Städte Ancona, Capua und Gasta. Ich möchte wiſſen,ſche Vorfälle, ſolche Zuſtände, die der Anarchie wie]Creditgeſellſchaft und 1 fl. 9 ½ Ir. öf. W. ese tag Gerüchte Glaub we, W ＋ 
ob der edle Lord Staatsſecretär des Auswärtigen, als ein Ei dem Andern ähnlich ſehen, find ganz beſond ere ſervef onde angeordnet, mit der Diſtribution desſelben nach 17 l sn net A —— — 
chſgriffe gegen die drei Hauptthore vorrücken. Kaum hat⸗ 


längſt die Witbſchaft der Sardiniſchen Truppen dem von dem Gomit6 ad hoc angefertigten Verte gert vorzuge- 
er unlang a 1 s ; 1 ; 
Nach Berichten aus Turin hat die Kammer amjAufruf im „Gzas“ davon zu benachrichtigen. Nach der weiteren sen dieſe die Anhöhen erklommen und ſich der Feſtung 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſth, 4. März. Heute Mittags wurde die Ju⸗ 
dex⸗Curial⸗Conferenz mit einer gehaltvollen Rede des 
Judex Curiae geſchloſſen. Im Leopoldſtädter Wahl⸗ 
bezirke in Peſth iſt der Ado kat Karl Rath zu Gun: 
ſten Ladislaus Szalay's von der Kandidatur zurückge⸗ 


! 4 Arabesken zu unſerem nachbarlichen Muſterſtaate! hen und die der Unterſtützung theilhaft werdenden Verſonen dur 
in Galabrien zu vertheidigen ſuchte, gon der erſten 


inelli gehört hatte. Ich 28. v. M. eine der Wahlen Liborio Romano’ intl Verfügung werden die zuerkannten Quoten unter die Abbrändler 
Proclamation des Generals » rc Lordſchaften auflmindefteng ſechs Mal gewählt) beftätigt, rg rt von dem Comité vertheilt, das unter Vorſitz des Senior des 


feli f talieniſchen Wahlenſmit die vorher Hark in Zweifel gezogene Wä i i durch ei 

2 0 N Publ wf fo fand ich zum ſder ee 4 anttfnnt. an 00 aeg Io den D ee deen gn i Ai ) 

1 inbilden konnte, ein Volkſhatte auf Anullirung angetragen; die miniſterielle Par⸗deſtäligen. Die im Berlauf von drei Monaten nicht age. Jetzt werden die regelmäßigen SBelageruhgsarbeiten 
— > = gr ern, während eineltei erhob ſich jedoch zu drei Viertheilen zu G helten Quoten fallen dem Fonds der Krakauer Wohlthätigen Ge- vorgenommen. In Civitella ſind 300 Gendarmen, 
vermöge ſeine Weinungen frei zu äußern, w. und faſi][Romand' 4 t⸗ Schwierigkeit der V unſtenſbellſchaff zu. Diejenigen, welchen eine Quote von 90 fl. ö. W. 100 Civilgarden und etwa 100 andere Royaliften. 

hält no's. Die Haup ollmach⸗ und darüber zuerkannt worden, erhalten Pfandbriefe im Gurſe Die Mailänder Perſeveranza vom 4. d. berich⸗ 
tet: General Goyon erhielt Befehl, die Provinz 319 
ſinone, welche bis jetzt von den päpſtlichen Truppen 
beſetzt war, zu occupiten. — Die Prociamation des 
fog. italieniſchen Königreiches wird am 14. . am 


urden, daß ſie wieder den Rückzug antreten mußten. 


k. 
i rden in Baa⸗ 
Pareto eingebrachte Vorſchlag hervorzuheben, anſtattſrem ausgezahlt. Die Bekanntmachung im „Gzas“ bat ' — Ratazzi 
des Titels 400 von Italien“ 1 Hr. once den Belauf gi See ae m det 1 Bear an 158 e e ee e e Ki, 
ife ; PROF) agen. r. v. Ca⸗lauszutheilend t zudrücken. Zum einer ſpaͤte⸗ inli \ 
Wa, aon der Zialiener“ zu fe Ca. ten Bengel des fi) aus dem azeti Sort Poerio und Torrearſa werden böchſt wahrſcheinlich zu 
des Mefervefonds und deſſen Procentirung bildenden Fonds Vicepräſidenten erwählt werden. — Der Transport 
des Belagetungsmaterials nach Meine wird durch die 
ſtürmiſche See verzögert. 


Verantwortlicher Rebacteut? Dr. A. Boczet. 


der Bürgermeiſtet: „Wer ſchweigt, ſagt ja“, warf den 
+ Ben 3d in die Urne, die er dann ver⸗ſe 


i andte. 
— Ser „ dieſerſheißen ſoll: „Victor Emanuel I. (und ni t U.), Kö⸗h deten Forderungen hervortretenden Apbrändler innerhalb dreier 


Volkswablen? Mögen jene edeln Lords (die mit Lordjnig von, Italien durch National⸗Votum“ oder „durch[ Monate ihre Eingaben an den Magißrat zu machen. Die 
olkswa 


J. Ruſſells Politik zufrieden find) ſich nicht mit demſden Mareen d⸗ und Mit⸗ bac behufe der Vertheilung desſelken unten die Mhränpler 
Glauben ſchmeicheln, daß dieſe Politik eine nachhaltige, 
dem Engliſchen Einfluß in Italien günſtige — e 
— „ e e e e bat durch einen Anſchlag in den neapolitanifd en Pro- Ko, beg de nee F e Beam; 
— tionalitäten aufſtachelt, einem Reich wie Eng⸗Joingen und in den an die Abruzzen grenzenden Wer 5 fen dean dler nebft den Quoten, wie viel auf jeden in Pfand, 
3 feinen zerſtr ti Befigungen fo viele bietstheilen von Umbrien bekannt gemacht, daß von Macht ur wie viel in Vaargeld entfallen, beſonders bekanntge · 
land, das in euten 8 en der bourboniſchen Armee keine Spur mehr vorhanden, erden, zugleich daß der PräflufivsTermin von drei Mor 


i thanen v i en Rat 4 naten qur 0 t zien. Felir Milzecki len. Jeboyn Kepinski 
ub K — habt, —— u: und ich ſeidem Gasta gefallen fei. Ausländer aber, die trotz, Tage den e skter ai dier Lide i Vine von dan end Si ISlaus Eistee nd 
»* D * 


k 17 Nation ſich e einer dauernden Blü⸗ dem noch n en Wa en in der and betro wer: w ) 8 d ei „Czas gerechnet nach Szczl laue Sto owsti nad) Brerlau. Ferner 


b bie Herten Gulsbeſiger: Ladislaus Gref 
ten i, Ge, Jae, Re, kee u 
Mauritius Sypmanoweh anf Galizien. MWilgelm Homolacz aus 


Amtsblatt. 


d r gemacht daß am 10. Februar 1846 sub Nr. 153 Gde. Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
N. 2115. dy kt. (2565. 2-3) letzwiligen Anordnung geſtorben ſei. habenß wird. 


C. k. Sad deleg. miejski w Krakowie zawia- Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Erben eee en 
. * 8 75 


damia niniejszem panig Maryg 2 Kirchneröw Zukf Samuel Leib Zodjak unbekannt iſt, ſo wird derſelbe Borwadba am 6. November 


Skarszewskg 2 istnienia i pobytu niewiadoma, lub 
jéj niewiadomych spadkobiercow, iz ‚PB Faustyn 
Jözef (2 imion) Zuk Skarszewski wniösl pod dn. 
18. Lutego 1861 do L. 2115 przeciw niéj, tudziez 
przeciw p. Julii Krumpolz pozew o zawyroko- 
wanie: j 
I. zc legat 1000 zip. testamentem Stanislawa 
Tomaszkiewieza na dniu 17. Wrzesnia 1855 


geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die . K 
Erbserklärung 6 er bie Erbſchaft, wenn Zur e der in E 
er während dieſer Zeit weder ſelbſt erſcheinen noch einen e ie Veterinarkunde 
Bevollmächtigten beſtellen follte in feinem Namen von ſeerſität mit Den ke Geha 
dem Curator angetreten, die Abhandlung gepflogen und eee er a ö. W. w 
der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweise fei- bis Ende Apr! ausgeſch 
nes Todes oder ſeiner erfolgten Todeserklärung für ihn 


N. 1934. Edi ch (2562. 2 3) lzu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt [haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


X. in Krakau Aaron Zodjak ohne Hinterlaſſung einer Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


Der jeweilige Profeſſor der Thierheilkunde an der 
Krakauer Univerſität iſt nach dem vom h. Unterrichts⸗ 


N. 426. Coneurs. (2557. 3) 


Beim k. k. Bezirksamte in Biecz iſt eine Amts⸗ 
dieners ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 2 10 fl. 6. W. 
nebſt der ſyſtemmäßigen Amtskleidung in Erledigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben wohl inſtruirte 
[Geſuche unter Nachweiſung der geleiſteten Dienſte, Mo- 


er ſich die aus deren 


Gericht. 
1860. 


* — 2 
aufgefordert ſich binnen einem Jahre von dem unten [N. 6294. Konkurs⸗Kundmachung. (2558. 3) [ralität und ſonſtige Verwendbarkeit bis 15. März 


i 1861 durch ihre kompetente Behörde zu überreichen. 
rledigung gekommenen a 
an der Krakauer Uni: 5 Vom k. k. Bezirksamte. 
lte von Neunhundert“ Biecz, am 22. Februar 1861. 


ird hiemit der Concurs] s 
rieben. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 4. März. 


zeznanym z wiekszej sumy 9000 zlot. pols. bei un ee 99 6 Ki Miniſterium genehmigten Lectionskataloge zu nachſtehen⸗ Oeffentliche Schuld. 

na realnosci pod Numerem 234 w Gminiel _ . E Fe * 4 den Vorträgen verpflichtet und zwar: ‚ A, Des Staates. 

II. w Krakowie, zahipotekowanéj dla Maryiſ )“. 1898. Ediet. Gen 2 a) Einleitung in das thierärztliche Studien und kurzeſ In Den. W. zu 5% für 100 . ER 90 25 8000 
2 Kirchneröw uk Skarszewskiéj zapisany, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow Geſchichte deſſelben, Aus dem National⸗Anlehen zu 31 für 100 d. 70.50 76 60 
wlasciwie nie Maryi lecz Jözefy z Kirchue-Iwird dem dem Aufenthalte nach unbekannten Moſes b) über Hausthierracen und Hygiene, ee ee 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. K 
röw Zuk Skarszewskij, jako legataryuszki, Gold mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht,] eh über Zootomie und Zoophyſiologie, N N 1. 0966.50 
a waglednie jej prawonabywey Faustyna J- Jes habe Johann Smarzuch gegen ihn wegen Zahlung] d) über Zoopathologie und Zootherapie, ii Delete OO f d 9078 5725 


zefa Zuk 8 dotyczy, ze przetolder Summe von 200 fl. CM. f. N. G. die Klage de | e) über Seuchenlehre und Veterinärpolizei, 
tenze jako wiasciciel téj legowanéj summyfpräs. 20. April 1860 8. 641 eiv. hiergerichts überreicht,] k) über Veterinärpharmakologie, 5 
an) um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur funma- | g) über die äußeren und inneren Krankheiten der Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr... 15 50 16.— 


1000 zip. e. 8. c. intabulowanym bye ma; 
2. ze pozwani winni sa w razie sprzeciwienia 


e eniafriſchen Verhandlung dieſer Rechts ſache letztlich die Tag⸗ Hausthiere. 
sie, koszta sporu powodowi w 14. dniach 


fahrt auf den 31. Mai 1861 um 9 Uhr Vormittags Nur über Seuchenlehre und 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 110 — 110 50 
1854 für 100 f 86.75 87.— 
1800 für 100 l 81.40 8110 


B. Der Kronländer. 


Veterinärpolizei wird Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 


niepodzielnie zaptacie. anberaumt wurde. gegenwärtig in deutſcher Sprache über alle übrigen De: 5 Matter zn 50 fur 100 . * 1 22 * 
Gdy p. Marya 2 Kirchneröw Zuk Skarszewskal Da der Aufenthaltsort des Belangten Moſes Gold Igenſtände aber in polniſcher Sprache vorgetragen. von Schleſten zu 5% für 100 fl. 85 50 86 — 
2 istnienia i pobytu jest niewiadoma, przeto Sa dſunbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich demnachſvon Steiermar u 5% fu 1 h... e6.— 86.50 
dla niej kuratora w osobie p. adwokata Dra Ma-ſzu deſſen Vertretung den hieſigen Städtler Leiſor Silber ſüber die gründlichen Kenntniß der deutſchen und polni— on e für 100 f. , . 200 792 
chalskiego 2 substytucyg p. adwokata Dra Bie-fals Curator beſtellt, mit weichem die angebrachte Rechts- ſchen Sprachen ſowie auch Über den erlangten Doctor] en Ungarn et 10 5% für 100 fl. 7750 1 2 
siadeckiego ustanowil i pierwszemu rzeczony po- ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord- arad auszuweiſen, fie haben ferner darzuthun, daß ſieſ von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu zx für 100 fl. 3.— 64 — 
zew doręczyl. nung verhandelt werden wird. die flir dieſen Poſten erforderlichen Kenntniſſe beſitzen. [oon Galizien zu 3 für 10% u. 2.50 63 25 
Wzywa sie przeto p. Maryg 2 Kirchner w Zuk Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte Mofes Die Geſuche find binnen der Concursfriſt an die hie-]von Siebend. u. Bukowina zu 3% für 100 . 61.50 62.50 
Skarszewskg aby sig do 16. Kwietnia 1861 jakoſ gold erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, |fige k. k. Statthalterei einzufenden. . Actie u. 
terminu do ustnego postepowania wyznaczonego,ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Der: Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. der Gredit-Anfalt füı Handel und PER TAN m ar Mm 
w Sadzie zglosila, lub téz 2 kurato em ustano-Htreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Lemberg, am 9. Februar 1861. „. 2), YOHWSIBER N 16440 34 50 
wionym porozumiala — 807 2 przeciwnym razie — = 2 e zu 500 6. ö. W. 570 — 572 — 
eee e e Kundmachung in. eee e e 
1 öw, dnia 20, Lutego 1861. 5 e GE. oe a nn 83 287.— 


Nr. 375. Einberufungs⸗Edikt. (2576. 2-3 


Chaim Herrmann aus Kolaczyce in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhält, wird ſomit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in der Lan⸗ 
deszeitung zurückzukehren und feine unbefugte Abweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnôw, am 20. Februar 1861. 


der kaiſ. königl. 


Zur Sicherſtellung der Bedarfes an 


Oberbauſchotter 


in der Betriebsſtrecke 


Concurs (2560. 2-8) 
N. 401. B. A. C. 
Zur Beſetzung der, bei dem k. k. Bezirksamte in 


das 1. J. wird hiermit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Der vorausſichtliche Bedarf iſt folgender: 


Menge in Cubik- Schotter aus der Verwendet in die 


Saybuſch (Zywiec) Krakauer Kreiſes mit dem Jahres: Klafter n f 
5 a 220 0 6. W. in Erledigung gekommenen n Grube bei Inſpection 
Actuarsſtelle, wird hiemit der Concurs eröffnet. einzelne zuſammen 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir— 
ten Geſuche bis 20. März 1861 bei der Krakauer 


k. k. Kreisbehörde einzubringen. Klaj £ 3 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ dto. Podleze 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. dto. Bochnia 
Lemberg, am 19. Februar 1861. Raba dto. 
dto. Slotwina 
W. H. 61 dto. 
. Concursausſchreibung. 2575. 2-3) dto. Tarnow I. 
Zur Beſetzung der beim hieſigen k. k. Bezirksamte Dunajer Dior ',; 
in Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle mit dem W. H. 66 der 
Jahresgehalte von 210 fl. ö. W. und dem ſyſtemmäßi⸗ dto big AL, 
gen Amtskleidung wird der Concurs durch vier Wo: W 2 N 
chen von der dritten Einſchaltung in der „Krakauer H. 82 dto. 7 
Zeitung“ gerechnet ausgeſchrieben. dto. Dembica 
Die Bewerber haben ihre Geſuche durch die vorge— W. H. 101 dto. 
ſetzte Behörde, ſonſt mittelſt jenes Bezirksamtes in deſſen dto. Se dziszow 
Bereiche ſie wohnen, hieramts zu überreichen. W. H. 138 dto. 
Außer den gewöhnlichen Bedingungen iſt die Nach dto Trzciana 
weiſung der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache ed Rzeszow 
und Schrift zur Erlangung dieſes Poſtens unerläßlich. Wiskok 8098 
Ausgediente Militärs werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Bancut 


manowa, am 28. Februar 1861. 


Die Offerte find unter der Aufſchrift ; 
„Anbot zur Schotterlieferung“ 


Kund t (2566. 2-3) 
machung bis längſtens 16ten März 1861 


Vom gefertigten k. k. Notar, als Leiter des, laut 


ö N 
Kundmachung des h. k. k. Landes ⸗Gerichtes in Krakauſan die Centralleitung der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn in Wie 


vom 5. Februar 1861 3, 2235, über die Firma J.Iſchuß) einzuſenden. 
Unger in Lipnik eingeleiteten Vergleichs⸗ Verfahrens, 1 50 5 [ 
werden, im Einverftändniffe mit dem gewählten Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſe 1 7 Dee anne aufgefordert, ihre 
was imm ; h echtsgrunde herrührenden e 5 g g ; 
— gegen dieſe Firma, bie 1 1175 26. terſchriebenen Lieferungsbedingniſſen, welche bei der Betriebsleitung in Krakau 
März 1861 bei dem b k. k. Notar unterſſchiedenen Platz⸗Sſpectionen aufliegen, ſich fügen wolle. 
Vorlage ihrer Beweismittel ſo gewiß ſchriftlich anzu⸗ 
melden, widrigens dieſelben, in 8 alle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem, 
der Vergleichs verhandlung unterliegenden Vermögen, in 
ſo ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte 
bedeckt ſind, oder ſie das Eigenthum anſprechen, ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden, und der Enz durch den 
abgeſchloſſenen Vergleich, in ſoferne in demſelden nichts 


ſchein unſerer Sammlungs⸗Caſſa in Krakau beizuſchließen. 
Wien, am 20. Februar 1861. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


privil. galiziſchen 
CARL LUDWIG-BAHN. 


zwiſchen Krakau und Przeworsk 


Meilen 


Jedes Offert muß den Materialplatz für welchen der Unternehmer die Lieferung zu erſtehen 
beabſichtiget, die Einheitspreiſe um welche die betreffenden Quantitäten an die verſchſedenen In⸗ 
ſpeetionen abgeſtellt werden, ferner die Erklarung enthalten, daß der Lieferant den von ihm un⸗ 


Dem Offerte iſt ein 10% ges Vadium der Erſtehungsſummen beizulegen, oder der Erlag⸗ 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Vahn. 


ee Bu = 50 
. 108 — 108.50 
der Theis b. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147 — 147 -— 


ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 
m. 140 fl (70%) Kinn. 190 10 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (70% Einzahlung 160.50 161 — 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CM. 411 — 412 — 


des öfter. Lloyd in rieſt zu 500 fl. CM... 155.— 185.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 395.— 
ver Wiener Dampfmübl⸗ Aktien „Weſellſchaft j 

500 fl. öftere. Währ. - » 22.0. . 375 — 380.— 


Pfandbriefe 
der Gjährig zu 5% für 100 fl.. 102.— 102.50 
Nationalbank 10 lährig zu 3 für 100 fl. 97 — 98.— 
auf EM. ( verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.— 91 28 
der Mantenalbant 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 90 50 100.— 
auf öſterr. Mähr. verlosbar zu 5 für 100 fl. 86.75 87.— 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.— 


ie Veranſchlagter 
Einheitspreis 
pr. Cub.“ 


& Lo ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 113 50 114.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. MW. 99.50 100. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. 5 N 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 36.— 
Eſterhazy zu 40 f. G W 91.— 92.— 


Salm zu 410 „ „ a 
Gaal zu 2 e . — 3850 

a u 0 RA ö Fk an 75. 
St. Genois ‚m 40 2 „ gun en 228 me 


Windiſchgrätz zu 0 „ 


Keglevich e n 
2 Monate. 

Augoburg, für 100 f. fihbeuticer Wiz. 

ugsburg, für 1 g eutſcher Währ. 3) 120.2 
Franff. a. M., für 100 fl. fürb. Wah. , * 12450 12075 
Hamburg, für 100 M. B. 33. 111.80 111.75 
London, für 10 Pfd. Sterl, 87. . 148.25 149 — 
Paris, für 100 Franks 7 58.50 58.59 


Cours der Geldſorten. 
Geld Waare Letzter Cours. 
fl. kr. * 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 72 — 7 5 1 5 
„ vollwichtige Dukaten. 7 — 7 
40 » 38 N — — — — 20 35 

2 Frankſtückk . 184 11 86 11 87 
Ruſſiſche Imperiale 1216 — — 1216 
ieee e ene. ene 0 


— —— —— ——— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


N 92 ons 8 

Nach Wien 7 Uhr ‚ r 45 Minuten Nachmittags. 

Nach Granica (Waeſchau] 7 Ubr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nac 

Nach Myslow e (Breslau)? Uhr Früp, 

Bie Sſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mr» 
nuten Vormtttags. 

Nach Mies cw 8,35 Früh, (antun ft 11,61 Mittags); nad 
Priemy l 10 uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 

Nach Wlelicka 7 uhr 20 Min. Früh. 

* Abgaug von Wien 
And Krakau? Uhr Morgens. 9 uhr 36 Wlnuser Mdemd., 


d N ο D D NND WW 


n (Stadt, Heiden⸗ 


i 2 Ab ü 
und bei den ver⸗ Rach Krakau 11 N # 
Abgang von Myslowi 52 

Nach Krakau 1 ub 10 W Nad. * 1 


Abgang von atowa x 
Rach Granica 10 Abr 16 A. Dirt. 7 Uhr 56 M 4 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. c 
Nach Trieb inte 7 Uhr 23 M. Mg, 1 Uhr 22 M. N 
{ Abgang von Sranica 
Nad Sie tene 6 Uhr 30 WM Früh, 9 nr Vorm, 2 u 
6 Win. Rachmitt. 
> Ankunft in Krakan 
Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Mein. Abend 


der 

anderes bedungen wird, von jeder wee a: Tempetatur Speciſiſche zugang und Sture Zuttand erscheinungen | m Bon 4 Jen Ben d Wb 2 Min (Marian) 9 U ı 
keit gegen den, die Anmeldung unterlaſſe Ubiger „ N RE TUI in der Auge aufe d. rage nen Dfran und Jber Oberberg ausPreufen vd 27 mr An 
befreit würde. der Luft i von | bis r 2 


Biala, am 26. Februar 1861. j = 
Theophil Ritter v. Chwalibög, 28 * a 
k. k. Notar. 30 3 8 90 DR mitiel 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Sch 


heuter m. Wolken S0 


Aus Re w (Abgang 2, 25 Nachm.) 8,40 Abende, aus 
rem (Abgang 8 Uhr 15 Min. Abends 7 nbt. 


Min. ü > 1 
Aus Wielicht ee 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 


nee | +07 | +59 
nee 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


